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1 .  Z w e c k  
Die Pfarrkirche Root und die Kirche Dierikon sind stimmungsvolle und akustisch günstige Bauten. Neben 
der Benützung als Gottesdienstraum sind darin in massvollem Umfang Kulturveranstaltungen möglich. 
Die Kirchen sollen aber in erster Linie Gotteshaus und Kirchen bleiben und nicht bedingungslos 
beanspruchbarer Kulturraum werden. 
 
 

2 .  V e r w a l t u n g  
 Die beteiligten Personen und/oder Zuschauer verhalten sich dem Raum entsprechend. Insbesondere 

ist der religiösen und sakralen Bestimmung des Raumes Rechnung zu tragen. Dazu gehört nebst 
Ruhe und Disziplin angemessener Respekt gegenüber religiösen Inhalten, die den Raum prägen oder 
durch Gegenstände im Raum symbolisiert werden. 

 Gegenstände und Mobiliar darf nur in Absprache mit der Gemeindeleitung verschoben oder 
umplatziert werden. Der Aufbau eigener Podien ist nur mit spezieller Bewilligung durch die 
Gemeindeleitung gestattet.  

 Nach Proben und Konzerten ist durch den Veranstalter für ein tadelloses Zurücklassen des 
Kirchenraumes zu sorgen. Der Veranstalter haftet für allfällige Schäden. 

 Allfällige Sachbeschädigungen und Mehraufwand für Hilfsdienste und Reinigung werden dem 
Benützer in Rechnung gestellt. 

 Bei groben Verstössen kann die Benützung unmittelbar verboten und der Benützer ausgeschlossen 
werden. 

 Ein Konzert in der Kirche soll einen Beitrag zur Verkündigung der Frohen Botschaft leisten, das 
Programm dementsprechende Musik aufweisen und dem Kirchenjahr angepasst sein. Konzerte, 
deren Programme dem sakralen Raum nicht entsprechen, werden nicht bewilligt. 

 Ortsansässige Musikvereine, Gruppen und Chöre haben bei Konzerten Vorrang. 
 Konzerte und Proben dürfen die ordentlichen Gottesdienste nicht tangieren oder zu deren 

Verschiebung zwingen. 
 Gesuche für Konzerte (inkl. Proben) sind rechtzeitig an das Pfarramt Root, Schulstrasse 7, 6037 Root, 

zu richten. Spätestens einen Monat vor der Veranstaltung sind die genauen Probezeiten mit der 
Gemeindeleitung abzusprechen. 

 Konzerte in der Kirche sollen grundsätzlich für alle Leute zugänglich sein. Deshalb werden in der 
Regel nur musikalische Veranstaltungen bewilligt, die keinen Eintritt verlangen. Als Unkostenbeitrag 
können Türkollekten eingezogen werden. Der Kirchenrat entscheidet zusammen mit der 
Gemeindeleitung bei einer kommerziellen Nutzung. 

 Einzelheiten (Mikrophon, Licht und/oder die Benützung von Hilfsmitteln, Bühnenaufbau etc.) sind 
rechtzeitig mit der Gemeindeleitung abzusprechen. Vor allem sind Sonderwünsche und die 
Verwendung von speziellen Geräten und Hilfsmitteln schon bei der Reservation genau zu deklarieren. 

 Die Orgel darf nur in Absprache mit der Gemeindeleitung und/oder dem Organisten durch fachlich 
ausgebildete Personen benützt werden. 

 Für die Einhaltung der notwendigen Sicherheitsbestimmungen ist der Veranstalter selber 
verantwortlich. Aus Sicherheitsgründen sind bei Veranstaltungen max. folgende Anzahl Personen 
(inkl. Veranstalter) in der Kirche zugelassen: 
- Pfarrkirche Root: 700 Personen 
- Kirche Dierikon: 280 Personen 

 Für die Parkplatzordnung hat der Veranstalter, in Absprache mit den Gemeindeorganen, selber zu 
sorgen. 

 Die Präsenz des Sakristans ist während den Konzerten und unter Umständen auch zwischenzeitlich 
nötig. Fallen diese Termine ausserhalb seiner üblichen Präsenzzeit, hat der Veranstalter vorgängig 
die Frage der Entschädigung zu klären. Diese richtet sich nach dem Aufwand.  

 
 

3 .  G e b ü h r e n  f ü r  a l l e  V e r a n s t a l t e r  
Über die Kosten von Personalaufwand, Raumbenützung, Infrastruktur, Strom, usw. entscheidet der 
Kirchenrat. Der Kirchenrat kann spezielle Aufwändungen (z.B. Orgelbenutzung für auswärtige 
Veranstalter) zusätzlich verrechnen. Die Abrechnung erfolgt über den Kirchmeier. 
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4 .  S c h l u s s b e s t i m m u n g e n  
Diese Regelung wurde durch den Kirchenrat am 6. Juli 2004 genehmigt, in Kraft gesetzt und am 27. 
September 2005 durch die neue Gemeindeleitung angepasst. Sie ersetzt die Benützungsordnung vom 
06.07.2004. 
 
Dierikon, 27.09.2005 
Kirchenrat Root 
 

  
Robert Süess, Präsident Patrick Zihlmann, Pfarrer 
 
Verteiler: 
- alle Mitglieder des Kirchenrates  
- alle Mitglieder des Seelsorgeteams 
- alle Sakristane 
 


